Abfallsammlung – Rückwärtsfahren mit Abfallsammelfahrzeugen
Schwere/tödliche Verletzungen von Personen, die bei der Rückwärtsfahrt vom Abfallsammelfahrzeug erfasst werden können.
· Die Sammelfahrten sind so geplant, dass ein Rückwärtsfahren nicht erforderlich ist.

Ergeben sich von der Planung Abweichungen, ist die vorgesetzte Stelle zu informieren.

Das kurze Zurücksetzen bei Wendemanövern oder beim Ladevorgang gilt nicht als Rückwärtsfahren.
· Bei geplanten unvermeidlichen Rückwärtsfahrten ist darauf zu achten, dass ausreichende Sicherheitsbereiche (mindestens 50 cm zu beiden Seiten des Fahrzeuges) und frei begehbare Wegstrecken gewährleistet sind. Sollte dies durch regelmäßig zu geparkte Straßen oder durch örtliche Veränderungen, die sich im Laufe der Zeit ergeben können, nicht mehr gewährleistet sein, ist die vorgesetzte Stelle zu informieren.
· Der Fahrzeugführer darf nur rückwärtsfahren oder zurücksetzen, wenn er durch
einen Einweiser eingewiesen wird! Eine Heckkamera ersetzt nicht den Einweiser!

· Einweiser müssen die aktuelle Verkehrssituation beurteilen und den Fahrzeugführer
durch geeignete Handzeichen einweisen.

· Eine Darstellung der geeigneten Handzeichen muss sich in jedem Fahrzeug befinden.

· Einweiser müssen sich jederzeit außerhalb des Gefahrenbereiches und immer im Sichtbereich des Fahrzeugführers befinden.

· Einweiser dürfen sich nicht zwischen dem Fahrzeug und in dessen Bewegungsrichtung

        befindlichen Hindernissen aufhalten.
· Einweiser dürfen während des Einweisens keine anderen Tätigkeiten ausführen.

· Der Fahrzeugführer hat sofort anzuhalten, wenn sich der Einweiser nicht mehr in

           seinem Sichtbereich befindet.

· Zwischen dem sich bewegenden Fahrzeug und dem Einweiser dürfen sich keine Personen aufhalten.


· Bei Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich ist die Rückwärtsfahrt zu unterbrechen.
· Bei Kontakt mit Passanten und Verkehrsteilnehmern ist Ruhe und Freundlichkeit bewahren.
· Beobachtung des Verkehrs und Beachtung der aktuellen Gefährdungssituation.

· Auf Selbstschutz achten.
· Absprache mit dem Verantwortlichen und/oder Information der vorgesetzten Stelle.
· Anweisungen der Einsatzleitung (Polizei/Feuerwehr) befolgen.


· Rettungskette einleiten: Eigensicherung beachten – Absichern der Unfallstelle – Abwenden 
                                            zusätzlicher  Gefahren – Durchführung lebensrettender Sofortmaß-

                                            nahmen – Notruf veranlassen


 4. Verhalten bei Störungen und im Gefahrfall





 Telefon/Notruf:





 5. Verhalten bei Unfällen – Erste Hilfe





 Notruf: 112





 3. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln





 2. Gefahren für Mensch und Umwelt








 Datum: 





 Unterschrift:





 1. Anwendungsbereich








     Betriebsanweisung


 








